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EINFÜHRUNG

Dieses Buch wurde von einer Gruppe von Schülern unter Verwendung von Auszügen aus Vorträgen von Meister Peter Deunov zusammengestellt. Die im Laufe der Jahre gesammelten Empfehlungen richten sich an Hörerinnen und Hörer mit unterschiedlichen Inspirationen. Sie wurden nach einer logischen Gliederung zusammengestellt, um die Genauigkeit der in verschiedenen Büchern verstreuten Originaltexte zu erhalten, auch auf die Gefahr hin, dass sie sich wiederholen, und um den Lesern keine tiefer gehenden und vollständigeren Informationen vorzuenthalten. Die Wiederholung selbst ist eine pädagogische Methode. Um die Integrität der Gedanken des Meisters zu wahren, hielten wir es für besser, die Prinzipien der hohen Spiritualität nicht von der Praxis des täglichen Lebens zu trennen.

Wir überlassen es der Aufmerksamkeit und der geistigen Offenheit jedes Einzelnen, diese uralte Weisheit, die bereits zu Beginn des 20. Jahrhunderts in einer großen Fülle von Wissen zum Ausdruck kam, in die Praxis umzusetzen. Das Endziel ist die Versöhnung des Menschen mit dem Göttlichen in ihm, die Grundlage eines Weges zu einer besseren Existenz im Einklang mit den Gesetzen der Natur, um die Ursachen seiner Krankheiten zu verstehen und die für den Menschen von heute am besten geeigneten Heilmittel zu finden.

ANMERKUNG DES REDAKTIONSVORSITZENDEN

Die Leser sollten sich bewusst sein, dass die in diesem Buch enthaltenen Empfehlungen und Rezepte nicht unabhängig vom spirituellen Ansatz des Autors gelesen werden können und in keiner Weise einen angemessenen medizinischen Rat ersetzen. Sie fördern die Erweckung des Göttlichen im Menschen und seine Harmonisierung mit den Naturgesetzen in seinem täglichen Leben; sie sind kein Ersatz für Medizin.

Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für direkte oder indirekte Schäden, die durch das Lesen der Informationen in diesem Buch entstehen. Jeder Leser übernimmt die volle Verantwortung für seine Gesundheit und die Nutzung der in diesem Buch enthaltenen Informationen. 

 


BIOGRAFISCHE ANGABEN ZUM AUTOR

Peter Deunov (1864-1944), auch Béinsa Douno genannt, ist ein aus Bulgarien stammender spiritueller Lehrer. Nach seinem Theologie- und Medizinstudium in den Vereinigten Staaten (1888-1895) war er von Anfang des 20. Jahrhunderts bis zu seinem Lebensende als Dozent tätig.

Seine Worte offenbaren auf einfache Weise die wahren Ursprünge des Lebens in seiner Schönheit, seinem Reichtum, seiner Kraft, aber auch seiner Komplexität: Allmählich entsteht ein neues Verständnis des menschlichen Lebens als integraler Bestandteil des universellen Lebens.

Zahlreiche Naturheilverfahren, die heute in Bulgarien und anderen Ländern angewandt werden, gehen auf die innovativen Ideen von Peter Deunov zurück, und seine Lehre ist auch heute noch eine unerschöpfliche Quelle des Wissens und der Weisheit.

Zu Beginn des dritten Jahrtausends scheint es für den modernen Menschen notwendiger denn je, sich mit den universellen Prinzipien und Gesetzen der lebendigen Natur zu identifizieren.

Die ausgewählten Texte sind gegliedert in Kapitel über den Aufbau des menschlichen Organismus, die Voraussetzungen für eine gesunde Lebensweise, die Ursachen von Krankheiten, die Heilung, die Verbesserung der Gesundheit, mit zahlreichen allgemeinen Empfehlungen und anderen, die sich auf konkrete Krankheiten beziehen. Ein umfassendes Verständnis der Grundlagen für die Gesundheit von Körper, Seele und Geist ermöglicht es daher jedem, sich der unzähligen Verbindungen bewusst zu werden, die die verschiedenen Systeme des menschlichen Organismus mit denen der Natur und des Universums verbinden.
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I. DER MENSCHLICHE KÖRPER UND SEIN AUFBAU


1. Verfassung

Die gesamte göttliche Schöpfung existiert in Miniaturform im Menschen.

Jeder Mensch ist wie eine Saite auf dem göttlichen Instrument, auf dem unsichtbare Wesenheiten mit ihren Bögen spielen.

Der Körper des Menschen ist das Ergebnis der göttlichen Energie, die den heutigen menschlichen Organismus geschaffen hat. Der Mensch besitzt zwölf Körper, aber im Moment sind nur vier in Aktivität: der physische Körper, der Astralkörper oder Gefühlskörper, der Mentalkörper und ein vierter, der Kausalkörper.

Die anderen acht subtilen Körper befinden sich noch im embryonalen Zustand, aber sie werden sich in der Zukunft manifestieren. Wenn der Mensch die geistige Welt erreicht, werden sich vier weitere Körper manifestieren, und wenn er die göttliche Welt betritt, werden sich die anderen vier Körper entwickeln.

Jeder wird sich zum richtigen Zeitpunkt entwickeln und manifestieren.

Die menschliche Seele besitzt einen eigenen Körper, durch den sie sich selbst erheben und verherrlichen kann. Dieser Körper ist so plastisch, so gut gemacht, dass er schrumpfen oder sich ausdehnen kann.

Es ist dieser Körper, der den physischen Körper und alle anderen Körper aufbaut.

Der Intellekt und das Herz sind genauso wichtig wie der physische Körper. Letztere stellt die Basis dar, aus der der Mensch seine Lebenskräfte bezieht.

Der physische Körper stellt ein göttliches Gewand dar, das ständig erneuert wird. Sie ändert sich alle sieben Jahre. Dank dieser ständigen Erneuerung ist der Mensch gesund, voller Energie und Wohlbefinden.

Gegenwärtig befindet sich unser spiritueller Körper in der Ausbildung, da er noch nicht vollständig ist: Stirn, Nase, Mund, Knochen, Schädel, Gehirn und Hände sind noch nicht vollständig ausgebildet. Die Astralhand ist im Begriff, sich zu bilden. Die astrale Substanz verdichtet sich, bereitet sich auf ein höheres, reineres Leben vor. Gegenwärtig ähnelt sie etwas Flüssigem, Flüssigkeitsähnlichem.

Der Mensch hat die Form eines Kegels, der oben in Schulterhöhe breiter und unten schmaler wird. Dies zeugt von seinem Abstieg in die physische Welt, d.h. die materielle Welt.

Der menschliche Kopf ist das Ergebnis der verschiedenen Kulturen, die der Mensch durchlaufen hat. Der Aufbau des physischen Körpers ist das Ergebnis von tierischen Existenzen. Sein Material ist das Ergebnis der Wirkung von Pflanzen. Auf der pflanzlichen Stufe wählte der Mensch die Materialien aus, aus denen er seinen Körper baute; auf der tierischen Stufe formte er seinen Körper; auf der menschlichen Stufe schuf er seinen Kopf und sein Gesicht. Gott hauchte dem Menschen Leben ein und er wurde eine lebendige Seele.

Die Substanz, aus der der Mensch geschaffen ist, unterscheidet sich von der Substanz der Tiere und anderer Geschöpfe.

Die Formen, die den Körper eines Tieres ausmachen, werden durch spezifische Kräfte und Materialien ausgearbeitet. Diese Angelegenheit ist nicht leicht zu transformieren. Jeder Mensch besteht auch aus einem Material, das sich aus bestimmten Elementen zusammensetzt: Manche Menschen haben mehr Gold im Blut, andere mehr Silber, mehr Eisen, mehr Kupfer und so weiter.

Im Blut ist Gold nicht mehr als ein Zehntelmillionstel Milligramm, aber es hat eine tiefgreifende Wirkung auf den menschlichen Charakter. Wenn Forscher dieses Gold mit ihren Maßstäben und Messungen entdecken wollten, würden sie keinen Erfolg haben. Sein Einfluss ist jedoch stark bei denjenigen, die es in großen Mengen im Blut haben. Neben dem Gold gibt es noch eine andere Substanz; wer sie in seinem Blut hat, kann Wunder wirken. Die Ursubstanz, aus der die Welt geschaffen wurde, war millionenfach verdünnter als Wasserstoff. Die primären Kräfte, die in dieser Materie wirkten, waren ursprünglich so mächtig wie heute, und wenn man nur ein Gramm davon bekäme, könnte man jeden Industriebetrieb auf der Erde Tag und Nacht, ohne Unterbrechung, dreitausend Jahre lang betreiben. 

Die Materie, aus der der Mensch besteht, stammt nach der Einweihungswissenschaft nicht nur von der Erde; die Materie, aus der der kosmische Mensch geboren wird, stammt aus dem gesamten Universum, von allen Sonnen und allen Planeten. Der menschliche Körper von heute besteht aus ihren feinsten Partikeln. Ihr Einfluss, sowohl auf der physischen als auch auf der psychischen Ebene, hängt also von der Quantität und Qualität dessen ab, was wir von den verschiedenen Himmelskörpern aufgenommen haben.

Je besser, vernünftiger, bewusster und stärker ein Mensch ist, desto besser sind seine Organe gebaut: Sie sind widerstandsfähiger und perfektioniert. Ein solcher Mensch ist gesund und hat eine gute körperliche Konstitution. So wie die Kleidung, die jemand trägt, Aufschluss über seine Kultur und seine inneren Eigenschaften gibt, so entspricht die Beschaffenheit seiner inneren Organe, Körperteile und äußeren Gliedmaßen der Stärke seines Organismus. Organe werden durch bestimmte Tugenden geschaffen. Folglich wirkt sich jeder Mangel eines Organs auf die Tugend aus, die sein Ursprung ist.

Wenn Sie wüssten, wie viele Wesen leiden und sich aufopfern, um den Körper gesund zu erhalten! Aus diesem Grund haben Sie kein Recht zu glauben, dass Ihr Eigentum Ihnen gehört. Nichts gehört Ihnen. Alles, was Sie besitzen, gehört Gott. Danken Sie Ihm und sagen Sie nur zu Ihm: "Herr, ich danke Dir, dass Du mich in Deinen Schoß aufgenommen hast."

Jedes Organ hat eine doppelte Funktion: eine innere und eine äußere, d.h. eine geistige und eine materielle.

Die Wahrheit, die einfachste Wahrheit, ist für die Herstellung des Gleichgewichts im Organismus unerlässlich: Sie hält das Verdauungssystem in gutem Zustand. Die Grundlage für das gute Funktionieren des Herzens ist die Gerechtigkeit. Er ist es, der die regelmäßige Tätigkeit von Herz und Lunge steuert. Wo es an Gerechtigkeit fehlt, kommt Melancholie auf.

Ein gut entwickelter Mann ist jemand, der die richtigen Proportionen und ein harmonisches Verhältnis zwischen seiner Größe und seinem Körperbau, zwischen seinen Armen und Beinen, zwischen seinem Kopf, seinem Körper und seinen Gliedmaßen besitzt. Es bestehen definierte Beziehungen zwischen den Zahlen, die die verschiedenen Teile des Körpers enthalten. Jede Änderung einer dieser Zahlen bewirkt eine gleichzeitige Änderung der anderen.

Wenn der Mensch denken könnte, wäre er in der Lage, einen gesunden Körper, ein schönes und perfektes Gesicht zu bauen.

Bei einem normal entwickelten Mann und einer normal entwickelten Frau sollte die Länge des Fußes ein Sechstel der Körpergröße, die Höhe des Gesichts ein Zehntel, die des Brustkorbs ein Viertel und die Länge der Hände ein Zehntel betragen.

Die Stirn ist das Maß Gottes. Die Nase ist das Maß der Engel. Das Kinn ist das Maß des Menschen.

Die Augenbrauen sollten so lang wie die Nase sein, der Mund so breit wie die Augenbrauen.

Es ist die Natur selbst, die uns diese Maßnahmen gegeben hat.

Im Allgemeinen muss der Oberkörper, insbesondere die Brust, breit sein, während die Taille und das Becken zart und fein sind.

Je größer das Gehirn ist, desto größer ist der Widerstand des Menschen in der physischen Welt. Bei Frauen entspricht die Breite des Gehirns der Breite der Hüften. Bei Männern entspricht die Höhe des Gehirns der Breite der Schultern. Menschen mit breiten Schultern sind eher Männer, ganz gleich, ob sie in männlicher oder weiblicher Form daherkommen. Die Frau mit breiten Schultern ist eher männlich als weiblich. Der Mann mit breiten Hüften ist eher weiblich als männlich.

Gegenwärtig sind die menschliche Intelligenz und das Bewusstsein hauptsächlich im physischen, astralen, mentalen und kausalen Körper angesiedelt und funktionieren dort. Zweifellos gibt es noch andere Körper im Menschen, aber im Moment sind sie noch nicht erweckt. Diesen verschiedenen Körpern entsprechen die Organe des physischen Körpers. Das Gehirn zum Beispiel entspricht dem Mentalkörper, das Sympathikus-System, auch Magenhirn genannt, dem spirituellen Körper, Leber, Milz und Magen den unteren Ebenen des Astralkörpers.

Wenn die Leber gestört ist, sind auch die Gefühle gestört, was dazu führen kann, dass man wortkarg und schlecht gelaunt ist. Die Leber unterstützt die Verdauung. Giftstoffe, die im Magen und in der Leber nicht ausgeschieden wurden, werden über das Blut aufgenommen. Dies führt zu einer Störung des Astralkörpers, und die Kräfte des Astralkörpers können nicht normal in den physischen Körper übergehen. Bei einer Funktionsstörung der Leber beispielsweise wird das Gedächtnis geschwächt, und wenn sich dieser Zustand verschlimmert, da die Leber indirekt das sympathische Nervensystem beeinflusst, kann es zu Neurasthenie kommen. Wenn die Funktion eines Organs beeinträchtigt ist, wirkt sich das auf die anderen Organe aus. Wenn Sie Ihre Gefühle nicht unter Kontrolle haben, werden sie Ihre Leber stören, was wiederum Störungen im gesamten Organismus hervorruft.

Jedes Element hat seinen Platz im Körper. Zum Beispiel befindet sich der Sauerstoff im Blut, der Stickstoff im Gehirn und im Nervensystem, der Wasserstoff im Magen und der Kohlenstoff in den Knochen.

Alle Organe des Menschen sind eng mit seinem Charakter und seiner Seele verbunden. So ist seine Seele, so ist die Beschaffenheit seines Körpers. So ist sein Herz, so ist sein Mund. So ist seine Nase, so ist seine Intelligenz. So sind seine Hände und Arme, so ist sein Sinn für Gerechtigkeit.

Auf der physischen Ebene ist die Funktion des Verdauungssystems die Verdauung der Nahrung, aber auf der spirituellen Ebene besteht seine Aufgabe darin, die niederen Leidenschaften und Begierden aufzulösen. Das heißt, dass sie zu Krümeln zermahlen und verbrannt werden sollen. Auf der physischen Ebene reinigen Lunge und Herz das Blut, und auf der spirituellen Ebene sind sie wie Blasebalg und Herd, durch die die Gefühle gehen müssen, damit das Reine vom Unreinen getrennt wird.

Das Gehirnsystem sendet Befehle an die verschiedenen Organe, damit diese in der geistigen Welt handeln. Das menschliche Gehirn bestimmt den Zweck und den Ort eines jeden Gedankens. Vermische nicht reine Gedanken mit unreinen Gedanken! Das Denken ist mit Wünschen verbunden, die Wünsche mit Handlungen und die Handlungen mit Konsequenzen.

Wie das Gehirn haben auch das Herz und die Lunge eine doppelte psychologische und physiologische Funktion. So reinigt das Herz nicht nur das Blut, sondern auch die Gefühle. Die Lunge reinigt nicht nur die Luft, sondern ist gleichzeitig der Altar der Reinigung von Gedanken, Gefühlen und Begierden. Auf diesem Altar brennen die heiligen Feuer des Heiligtums, die alle Dinge reinigen und schmieden.

Beim Menschen ist jedes Organ und jedes System des Körpers mit dem Leben verbunden, das er führt. Der Magen zum Beispiel ist mit dem physischen Leben verbunden. Wenn ein Mensch seine materiellen Angelegenheiten gut geregelt hat, funktioniert sein Magen gut; wenn er in einem bestimmten Bereich Fehler gemacht hat, ist sein Magen gestört. Andererseits kann man feststellen, dass ein Mann in guter körperlicher Verfassung sein kann, ohne stark zu sein. Woher kommt dann die Kraft des Menschen? Gut aus der Lunge! Ein starker Mann ist der, der richtig atmet.

Der Magen ist das Organ, das für die Versorgung mit den für den Aufbau des physischen Körpers erforderlichen Stoffen verantwortlich ist. Oft wird vor dem Bau eines Hauses eine Hütte gebaut, in der die Dielen, der Zement und andere Materialien gelagert werden. Man kann den Magen zu Recht mit dieser Hütte vergleichen. Vielmehr werden im Magen Baustoffe abgelagert, die im ganzen Körper verteilt werden.

Durch die Lunge bindet sich der Mensch an die Cherubim. Verbinden Sie sich durch das Atmen mit ihnen und ihrer Weisheit! Ja, Weisheit kann durch das Atmen erlangt werden, während der Mensch durch das Herz mit einer Hierarchie verbunden ist, die man die Throne nennt, den Sitz der göttlichen Intelligenz. Das Schlagen des Herzens zeigt unsere Verbindung zu dieser Hierarchie. Durch den Magen sind wir mit anderen Hierarchien verbunden, in denen sich edle Wesen aufhalten. Und deshalb ist der Mensch, wenn er gut genährt ist, wohlgesinnt, edler und opferbereit. Vom Magen gelangt man dann zur Leber, die mit einer Hierarchie verbunden ist, die man die Kräfte oder die göttliche Kraft nennt. Durch die Gallenblase ist der Mensch mit den Wesenheiten des Guten verbunden. Wenn die Gallenblase normal funktioniert, nehmen Güte und Liebe zu. Wenn der Hass zunimmt, nimmt die Liebe ab. Dies ist ein Gesetz, das die Beziehung zwischen den Kräften regelt, und niemand kann gegen dieses Gesetz verstoßen. Nach der Leber kommen wir zur Milz, die den Menschen mit der Hierarchie der Herrschaften verbindet, auch Göttliche Gerechtigkeit oder Sieg über die Welt genannt. Dann begegnen wir einer weiteren Hierarchie, den Erzengeln oder Wesen der göttlichen Herrlichkeit. Sie sind es, die die Aufgabe haben, die Völker zu lenken. Sie sind mit den Nieren verbunden. Dann kommen wir zur Engelshierarchie, die in direktem Zusammenhang mit der Basis und dem Fundament des Lebens steht.

Das Verdauungssystem regiert den physischen Menschen; das sympathische Nervensystem, das mit dem Kleinhirn und dem hinteren Teil des Gehirns verbunden ist, regiert den geistigen Menschen; schließlich regieren Gehirn und Rückenmark den geistigen Menschen mit erwachter Intelligenz.

Heute werden die Gedanken durch das Gehirn ausgedrückt, die Gefühle durch das sympathische System und vor allem durch den Solarplexus, der fälschlicherweise als Herz bezeichnet wird. Der Wille wird durch die Arme, Hände, Füße und Beine ausgedrückt.

Drei Faktoren spielen bei der Verdauung eine Rolle: Der erste Faktor ist der Magen, der den gesamten Körper mit Nährstoffen versorgt; die Lunge ist der zweite Faktor: Sie nimmt die Luft auf, die durch Nase und Mund strömt, und reinigt das Blut und versorgt es mit Sauerstoff. Der dritte Faktor ist das Gehirn, das Energien durch den ganzen Körper sendet.

Die Verdauung wirkt auf den Blutkreislauf, der Kreislauf auf das Atmungssystem, das Atmungssystem auf das Nervensystem und von dort auf das Gehirn, den Sitz des Denkens. Aber das Gehirn ist, wie das Nervensystem, nicht der Ort, an dem Gedanken entstehen. Vielmehr überträgt und verarbeitet er sie lediglich. Es gibt eine höhere Welt, in der Gedanken geschaffen werden. Sie wird dann über das Gehirn und das Nervensystem, die als Leiter dienen, an uns weitergeleitet. Das Verstandesprinzip wird durch das Nervensystem konditioniert, in dem das Gehirn, die Nerven und die Sinne eine wesentliche Rolle spielen. Das Herzprinzip oder die Kraft der Emotionalität ist mit dem Atmungssystem, dem Blutkreislauf und der Verdauung verbunden. Der Wille des Menschen ist eng mit seinem höheren Vermögen verbunden, das man Selbstbewusstsein oder vielmehr Überbewusstsein nennt; es manifestiert sich durch die Antriebskraft der Muskeln.

Der Mensch ist sich seiner selbst erst dann wirklich bewusst, wenn er beginnt, die verschiedenen Organe seines Körpers zu benutzen.

Die Welt der Synthese ist der Kopf. Die Lunge und das Herz, die das Leben rhythmisieren und das Blut in Bewegung setzen, stehen für die geistige Welt, der Magen dagegen für die physische oder materielle Welt. Daher muss der Mensch wissen, wie er in diesen drei Welten leben kann. Der Mensch unterscheidet sich von allen Tieren durch seinen Kopf. Dies entspricht der ersten Welt. Die zweite Welt beginnt am Hals und umfasst den Brustkorb mit Herz, Lunge und einem Teil des Magens. Die dritte Welt beginnt im Magen und umfasst die Därme, die Leber und die Nieren.

Die physische Welt entspricht dem Verdauungssystem. Er besteht aus drei Regionen: der Hölle, die der Dickdarm ist, dem Fegefeuer, das der Dünndarm ist, und dem Himmel, der der Magen ist. Die geistige Welt umfasst die Lunge mit ihren beiden Flügeln. Das Gute kommt durch den rechten Flügel und das Böse durch den linken. Der rechte Flügel der Lunge steht für den Himmel, der linke Flügel für die Hölle.

Der Kopf des Menschen, wo sich das Gehirn befindet, repräsentiert die göttliche Welt. Der vordere Teil des Kopfes und der obere Teil des Schädels stehen für das Gute oder den Himmel und der hintere Teil des Schädels für die Hölle. Mit anderen Worten: Der Mensch hat die Möglichkeit, gleichzeitig in der physischen, der geistigen und der göttlichen Welt zu leben.

Gesundheit ist auch in einer Drüse enthalten, die sich unter dem Brustbein direkt über dem Solarplexus befindet. Wenn man ihn mit den Sonnenenergien in Kontakt bringen könnte und den Zeitpunkt wüsste, an dem diese Energien am stärksten sind, könnte man große Erfolge erzielen. Jeder Mensch, der dieses Gesetz kennt, kann den Kontakt zwischen dieser Drüse und den Sonnenenergien herstellen und so leben, wie er es möchte. Wenn der Mensch seinen Intellekt entwickeln will, muss er diese Drüse einerseits mit den Lichtenergien des Mondes und andererseits mit den Energien des Gehirns verbinden, die einer anderen Ordnung angehören. Der Intellekt des Menschen dient nur in dieser Welt.  Was der Verstand begreift, gilt in erster Linie für die Welt, in der wir leben, aber was er über die andere, unsichtbare Welt sagen kann, entspricht nicht der Realität. Durch das Herz lernen wir die andere Welt kennen; denn die innere Welt, das, was das Herz denkt, ist wahr. Um Zugang zur geistigen Welt zu erhalten, müssen wir uns auf die Durchschlagskraft unseres Herzens verlassen.

Das erste, was wir in unserem Organismus bemerken, ist das Vorhandensein einer festen Ordnung zwischen allen Organen, eine gegenseitige Abhängigkeit in ihren Aktivitäten und eine Harmonie zwischen all ihren Mitarbeitern, die ihre Arbeit genau kennen. Im menschlichen Körper haben die Organe keine persönlichen Interessen: Sie haben nur das Gemeinwohl im Sinn, das den Menschen glücklich macht. Dies ist das Geheimnis, das zum Gemeinwohl beiträgt. Im gesunden Organismus ist nichts willkürlich, es gibt keine zufälligen Handlungen; in ihm herrscht Einheitlichkeit. Wenn eine Zelle krank wird oder leidet, werden alle Zellen um sie herum mitfühlend und versuchen mit allen Mitteln, diese Krankheit so schnell wie möglich zu unterdrücken. Im Körper ist alles mit mathematischer Exaktheit verteilt: Diese Ordnung gleicht die Energien des Organismus aus und schafft Harmonie. Das ist es, was wir Gesundheit nennen.

Die vorherrschenden Charaktereigenschaften sind Ohren, Augen, Augenbrauen, dünnes oder dickes Haar, kurze oder lange Finger.

Die Zusammensetzung des Speichels ändert sich in jedem Moment und zeigt die Veränderungen an, die in der Psyche stattfinden. Das alles ist eine Wissenschaft, die in Zukunft erforscht werden wird. 

In einem seiner Briefe sagte Paulus:

"Mit meinem Fleisch habe ich der Sünde gedient, mit meinem Geist diene ich dem Gesetz der Liebe". Wer wird uns davor bewahren? Nun, niemand. Der Mensch muss sowohl dem Fleisch als auch dem Geist dienen.

Wenn du aus Fleisch bist, wirst du essen, schlafen und arbeiten.

Wenn du aus dem Geist kommst, wirst du durch ihn in die geistige Welt und die göttliche Welt wirken.

Ob er es will oder nicht, der Mensch steht im Dienst des Fleisches und des Geistes.

Was auch immer man in den heiligen Texten sagen oder lesen mag, es ist für den Menschen unmöglich, sich von seiner eigenen Natur zu befreien. Der Kampf zwischen dem Fleisch und dem Geist hat immer existiert und wird immer existieren. So wie das Leben des Geistes und das Leben des Fleisches miteinander ringen, so sind das eine und das andere für die Entwicklung des Menschen unerlässlich.

Ohne das Leben des Fleisches kann man nicht existieren, und es ist keine Evolution möglich. Darum fürchtet das Fleisch nicht, sondern versucht, es zu zähmen, damit es zum Diener des Geistes wird. Erziehe unter allen Umständen dein Fleisch! 

Nach Ansicht der Hindus ist Akasha ein ewiges Element, das den Raum ausfüllt. Aus dieser Substanz werden alle Dinge gebildet. Er ist da, unveränderlich und unbeweglich, er gleicht einem großen Aristokraten in untätiger und ewiger Ruhe. Das zweite Element ist Prana, ebenfalls eine ewige Kraft. Sie liefert Elektrizität und Magnetismus. Sie ist es, die Formen schafft. Äther, Luft, Wasser, Kometen, Planeten, alle kommen aus Prana und Akasha. Hinter Prana und Akasha stehen andere Substanzen, deren Existenz und Wesen unbekannt sind. Um von Prana zu profitieren, muss der Mensch die Gesetze lernen, die es regieren, denn die verschiedenen Krankheiten, Kopfschmerzen, Tuberkulose, Verdauungsprobleme, kommen von seiner falschen Verteilung im menschlichen Körper. Wird es den Muskeln entzogen, entsteht Rheuma in den Gelenken.

Die Wissenschaft des Prana zielt darauf ab, die Energie gleichmäßig auf die Organe und Zellen zu verteilen, damit diese nicht leiden. Der Mensch kann nicht behaupten, gesund zu sein, wenn er die Gesetze des Prana nicht versteht. In diesem Sinne ist die Atmung nichts anderes als eine wesentliche Methode der Prana-Akkumulation. Warum muss sich der Mensch gut benehmen? Um Prana zu empfangen und es gut zu nutzen. Wenn der Mensch seine Intelligenz, sein Herz und seinen Willen nicht richtig arbeiten lässt, entzieht er sich selbst das Prana, das für sein Leben unerlässlich ist.

2. Das Nervensystem   

 

Wenn wir die Psychologie des Nervensystems studieren, kommen wir zu dem Schluss, dass es sich um eine Anlage handelt, die von den Kräften der lebendigen Natur durchzogen ist. Nervenfäden sind lebende Zellen. Sie sind Leiter der Nervenenergie, die durch sie zirkuliert wie Wasser in Bewässerungskanälen. Enthält das Wasser Sand, bilden sich allmählich Kalkablagerungen, die sich an den Wänden der Rohre absetzen und diese eines Tages dauerhaft verstopfen können. So entstehen Pfropfen in Wasserleitungen. Der gleiche Prozess findet im menschlichen Nervensystem statt. Was ist dann zu tun? Man muss die Stöpsel entfernen, indem man in der Lage ist, die eigenen Gedanken und Gefühle zu sortieren. Der Mensch stellt einen Baum dar, der sich aus zwei anderen Bäumen zusammensetzt, die dem Gehirnsystem auf der einen Seite und dem sympathischen Nervensystem auf der anderen Seite entsprechen. Die Zweige des ersten, des zerebralen Systems, reichen bis in die Extremitäten des Körpers hinab, so dass seine Wurzeln hoch oben im Gehirn liegen. Der zweite Baum, das sympathische Nervensystem, auch Magenhirn genannt, setzt sich aus zahlreichen Ganglien zusammen. Sie befinden sich hauptsächlich in der Bauchregion, wo sich die Wurzeln des Sympathikus befinden, d. h. im Bauchhirn, und seine Verzweigungen nach oben steigen. Die Äste der beiden Bäume durchdringen sich also. 

Wie unterscheiden sich diese beiden Systeme? Durch das Ergebnis ihres Handelns. Das Gehirnsystem ist der Träger der Elektrizität, und wenn es stärker entwickelt ist als das andere, beginnt der Mensch zu vertrocknen. Elektrizität entzieht dem Organismus Feuchtigkeit, und deshalb trocknet der Mensch aus, es fehlt ihm an Wasser. Das sympathische System bewirkt das Gegenteil. Er trägt Magnetismus. Wenn es sich bei jemandem entwickelt, wird er fett; es entsteht eine Anhäufung, ein Übermaß an Materie, die sich in Fett verwandelt. Diese beiden Systeme können sich gegenseitig korrigieren.

Der Sitz des Bewusstseins befindet sich im Kopf und teilweise in der Wirbelsäule. Das Bewusstsein manifestiert sich durch das Gehirn und das Rückenmark. In anderen Zeiten befand sich der Sitz des Bewusstseins nicht im Gehirn, sondern im sympathischen System, auch Solarplexus genannt. Es war in der fernen Vergangenheit und der Mensch dachte durch seinen Solarplexus. 

Der Erfolg eines Menschen hängt unter allen Umständen von seinem sympathischen System ab. Freude, gute Laune und Inspiration beruhen darauf. Gegenwärtig ist die Zeit der Arbeiten über die Organisation des menschlichen Herzens und Gehirns. Alle Organe des menschlichen Körpers organisieren sich im Einklang mit dem sympathischen Nervensystem. Die göttliche Energie im Menschen wird durch das sympathische System geliefert. Die spirituelle Kraft des Menschen befindet sich in seinem Solarplexus, den ich das Gehirn des Lebens nenne. Das Gehirn, das zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht organisiert ist, und das Sonnengeflecht, der Schöpfer des Lebens, müssen harmonieren. Das ist unerlässlich, denn Sie gehören nicht nur zu der Welt, in der Sie leben, sondern auch zu einer höheren Welt. Die Kraft des Menschen ist im Sympathikus verborgen, deshalb darf man ihn nicht offen lassen und jedem Passanten erlauben, nach Belieben ein- und auszugehen. Schließen Sie es mit neuen Schlüsseln, aber installieren Sie auch neue Wasserhähne, damit die Durstigen ihren Durst löschen können.

Das sympathische Nervensystem empfängt die Wahrheit und Realität direkt, während das Gehirn sie nur reflektiert. Das sympathische System ist gestört, wenn die Ströme, die es zum Gehirn leiten, unterbrochen werden. Die Aktivität der beiden Systeme ist dann gestört. Zum Beispiel stört Hass die Aktivität dieser beiden Systeme. Um sich zu verjüngen, machen Sie täglich 15 bis 20 Minuten Übungen für den Sympathikus. Im sympathischen System sind die Wurzeln des Lebens verborgen. Wenn die Bedingungen für ihre Entwicklung gegeben sind, wird der Mensch fett. Der dünne, trockene Mann denkt weiter. Wer dick ist, ist sensibler und emotionaler.

Wenn man das sympathische System studiert, stellt man fest, dass seine Wurzeln in der Bauchregion liegen, wo es Drüsen gibt, die Magenhirn oder Solarplexus genannt werden. Die Zweige des letzteren führen zum Haupthirn, von wo aus die Energien wieder nach unten geleitet werden. Würde das sympathische System nicht vom Haupthirn gesteuert, befände sich der Mensch im tierischen Stadium und würde sich nach dem Erhaltungssatz richten.

Das physische Herz des Menschen befindet sich leicht links, das geistige Herz jedoch in der Mitte, direkt unter dem Brustbein. Es ist der zerbrechlichste Ort, den der Mensch sehr sorgfältig schützen muss. 

Der Solarplexus steht unter dem Einfluss der Leber, die der Mensch in gutem Zustand halten muss. Wie? Durch den Solarplexus. Alle Unreinheiten der mentalen und emotionalen Welt passieren die Leber und machen sich von dort aus auf den Weg zum Zentrum der Erde, um ausgeschieden zu werden. In diesem Sinne dient der Solarplexus als Reinigungskanal für unreine Gedanken und Gefühle. Die Gesundheit des Menschen hängt vom guten Zustand der Leber ab.

Das innere Herz ist nicht dasjenige, das das Blut vorantreibt, sondern dasjenige, das die Gefühle formt und Solarplexus genannt wird. Es ist das Organ, das die Sonnenenergie speichert. Der Intellekt ist das Instrument, das die lunaren Energien, die Energien der anderen Planeten und der Sterne sammelt. Sie verdichtet das Licht und formt die subtilen Materialien, d.h. die Bilder der Gedanken.

Um okkultes Wissen auf höchstem Niveau zu erlangen, muss der Mensch ein sehr gesundes und belastbares Nervensystem besitzen, denn höhere Gedanken und Gefühle erfordern ein gesundes Nervensystem in sehr gutem Zustand. Grobe Gedanken, Gefühle und Handlungen schädigen das Gehirn. 

3. Das Gehirn

Wenn man von der göttlichen Welt, d.h. einer Welt einer höheren Kultur spricht, denkt man an das menschliche Gehirn. Die göttliche Welt ist eine organisierte Welt, in der es fast keine Veränderungen gibt. Sie erschöpft sich nicht wie der Körper, ihre Materie zeichnet sich durch ihre große Ausdauer aus. Ein immenses Kapital befindet sich im Gehirn. Es ist das Gehirn, das das Gesicht erschaffen hat. An der Erscheinung des Gesichts kann man den Zustand des Gehirns erkennen; an den Augen, den Ohren, dem Geruch, dem Geschmack oder der Haut des Gesichts kann man verstehen, in welchem Zustand es sich befindet. Wenn man den Zustand des Gehirns kennen würde, wüsste man, in welchem Zustand sich der menschliche Körper mit seinen Organen befindet.

Der Gedanke entsteht nicht im Gehirn oder im Nervensystem, sondern wird von diesen nur aufgenommen und geformt. Es gibt also eine höhere Welt, in der die Gedanken entstehen. Von dort aus werden sie über das Gehirn und das Nervensystem, den Leitern aller Ideen und Gedanken, in unsere Welt geschickt. 

Der Glaube ermöglicht die Ausschüttung eines Hormons. Wenn der Glaube nicht in der Lage ist, Blut in Ihr Gehirn zu leiten, ist er schwach. Auch die Hoffnung produziert ein bestimmtes Hormon. Wenn Ihre Hoffnung nicht in der Lage ist, Ihr Gehirn mit Blut zu versorgen, ist sie schwach. Wenn Ihr Denken kein Blut in Ihr Gehirn ziehen kann, ist es auch schwach entwickelt. Genauso muss die Musik das Blut in die musikalischen Zentren des Gehirns leiten. Der neue Mensch ist derjenige, bei dem alle Zentren und alle Drüsen des Gehirns gut durchblutet sind. Wenn die Drüsen und Zentren des Gehirns gut entwickelt und erneuert sind, wird der neue Mensch erschaffen. Die Ursachen der Verjüngung und auch der Unsterblichkeit sind in den innerlich sezernierenden Drüsen verborgen. Die Unsterblichkeit ist im Menschen angelegt, aber er weiß nicht, wie er sie erlangen kann. Die Vernunft ist im Menschen angelegt, aber er weiß nicht, wie er sie nutzen soll. Alle Tugenden sind im Menschen angelegt, aber er weiß nicht, wie er sie entwickeln soll.

So wie der Gärtner das Gemüse in seinem Garten gießt, so muss der Mensch sein Denken auf die Zentren seines Gehirns richten, um sie mit Energien zu versorgen, die sie nähren. Wenn er nur ein paar Zentren bewässert und die anderen aufgibt, ist der Mensch nur teilweise entwickelt. Männer sind traurig, weil sie nur teilweise entwickelt sind.

Der Hunger hängt mit dem Appetit zusammen, dessen Zentrum sich in den Schläfen befindet. Männer, die dieses gut entwickelte Zentrum haben, haben einen großen Appetit. Man muss sich ernähren, aber man muss wissen, wie man es tut.

Einige Wissenschaftler und Okkultisten haben beobachtet, dass sich im menschlichen Gehirn weiße Fäden zu entwickeln beginnen, dass sich bestimmte Formen der zukünftigen Organe für die neue Menschheit bilden. Solange der Mensch diese neuen Organe nicht geschaffen hat, werden ihm viele Dinge unerklärlich bleiben. Die neuen Menschen müssen aus einer neuen Materie gemacht sein.

Es gibt spezialisierte Zellen im Gehirn, die alle Schattierungen des Sonnenlichts wahrnehmen, von denen es 52 gibt. Wir nehmen nur zwei dieser Töne auf. Andere Zellen nehmen die Energien der Erde auf. Wieder andere sind auf die Wissenschaften, die Künste, die Musik, die Intuition und so weiter spezialisiert. Alle diese Zellen verfügen über eine große Intelligenz. Im menschlichen Körper ist das Gehirn das unempfindlichste Organ. Man kann es sogar anfassen, es fühlt sich nicht an. Es sammelt einen Überschuss an Energie an und beginnt dann zu leiden. 

In früheren Zeiten arbeitete der Mensch mit der rechten Gehirnhälfte, und die linke Hand war stärker entwickelt. Heute wird die Arbeit aufgrund der Ermüdung der rechten Hemisphäre in die linke Hemisphäre verlagert, weshalb der moderne Mensch mehr mit der rechten Hand arbeitet. Die intelligenten Geister, die die Menschheit lenken, haben dafür gesorgt, dass der Mensch in der heutigen Zeit mit der linken Hemisphäre und der rechten Hand arbeitet.

Manche Menschen kommen mit einem sehr guten Gedächtnis auf die Welt, das durch viele vorangegangene Generationen, die an seiner Entwicklung gearbeitet haben, weitergegeben wurde. Jeder Mensch wird mit der Fähigkeit geboren, sein Gedächtnis zu entwickeln. Männer mit einer schwach entwickelten Stirn haben ein besseres Gedächtnis als solche mit einer großen Stirn. Letztere haben viele Ideen und sind sehr einfallsreich, aber unaufmerksam.

Das Gehirn besteht aus zwei Arten von Materie: die eine ist physisch und zerfällt, die andere ist feinstofflich, geistig und zerfällt nicht. Alle menschlichen Gedanken sind in der geistigen Materie verankert. Es ist genau diese Materie, die der Mensch nach seinem Tod mit sich trägt und die das Bild des Verstorbenen prägt.

Die gesamte Oberfläche des menschlichen Gehirns und Körpers ist ein Auffangbecken für die vielen Energien, die aus der gesamten Natur kommen.

Das Gehirn, das sehr widerstandsfähig ist, ist nie krank. Die Ursache der Krankheit liegt anderswo verborgen. Nur in einem von zehntausend Fällen kann es sein, dass das Gehirn von einem Übel befallen wird, das eher seinen hinteren Teil betrifft; dieses Übel entsteht aus einem Konflikt zwischen dem Verstand und dem Herzen. 

4. Zellen

Das Leben entspringt dem Großen Einen, der keinen Anfang und kein Ende hat. Das Leben kommt aus dem Wesentlichen, aus dem Großen und nicht aus dem Kleinen. Die Wissenschaftler sagen, dass das Leben aus einer kleinen Zelle entstanden ist. In Wirklichkeit ist die Zelle wie ein Wasserhahn, durch den Wasser fließt, aber das Wasser kommt von woanders her. Genauso kommt das Leben von woanders her, und die Zelle ist sein Leiter, aber ein intelligenter Leiter. Bestimmte Kategorien von Zellen bilden das Gehirn, andere den Magen, andere die Lunge, wieder andere das Nervensystem usw. Sie sind außergewöhnliche Chemiker, die wissen, wie man Elemente kombiniert. Auch Zellen sind intelligenter als der Mensch, in dem sie sich befinden. Der Mensch hält sich für den Herrn seines eigenen Körpers, aber in Wirklichkeit sind einige seiner Diener intelligenter als er selbst. Es ist notwendig, dass der Besitzer sich mit diesen Worten an den Herrn wendet: "Herr, ich wünschte, ich wüsste wenigstens so viel wie die Diener, die in meinem Kopf wohnen." Wir müssen ein wenig demütiger werden und unsere Unwissenheit anerkennen. Wenn das Blut eines Menschen nicht rein ist und er kein Glück hat, kann man dann sagen, dass er ein weiser Mensch ist? Er weiß noch nicht viel!

Was stellt der Mensch dar? Eine Ansammlung von Milliarden kleiner Seelen und Wesenheiten, die sich im Namen der göttlichen Liebe zusammengefunden haben, um in einen Körper einzutreten und dort zu wirken, um ihm einen menschlichen Ausdruck zu verleihen. Sie opferten sich für sie auf und wurden zu ihren Dienern. Weil sie es nicht verstehen, heißt es, der Körper sei nichts weiter als eine Maschine.

Es gibt in der Welt eine mit Intelligenz ausgestattete Materie, die alle Zellen des Körpers durchdringt. Wir nehmen seine Existenz nicht einmal an. Um diese intelligente Materie zirkuliert eine intelligente Kraft; beide kommen zusammen, umfassen alle Zellen und dringen bis in die kleinsten Partikel unseres Organismus vor.

Eine unsterbliche Urzelle findet sich im menschlichen Organismus. Jeder muss sie entdecken. Sie ist der Vorfahre aller Zellen. Diese primäre lebende Zelle unterscheidet sich von den anderen dadurch, dass sie eine hornartige Substanz enthält. Die Nährstoffe in ihr sind reichhaltiger als in anderen Zellen. Dank seines harten Kerns, der es sehr widerstandsfähig macht, kann es auch den härtesten Bedingungen standhalten.

Der menschliche Organismus besteht aus etwa 60 Billionen differenzierter Zellen, die mit großer Intelligenz ausgestattet sind. Alle diese Zellen besitzen Eigenschaften und Fähigkeiten, die denen von Wesen aus den verschiedenen Naturreichen und verschiedenen Intelligenzen ähneln. So tragen bestimmte Zellen des Organismus die Kultur der Pflanzen in sich, andere sind in Chemie oder Physik bewandert, wieder andere sind Agronomen und wissen, wie sie günstige Bedingungen für ihre Entwicklung auswählen können. Sie kennen den besten Boden und den, der ihnen nicht zusagt. Einige Zellen kennen das Gesetz der Kristallisation. Andere haben die Kultur von Fischen, Vögeln und Säugetieren durchlaufen. Schließlich gibt es Zellen, die durch die Kultur hochentwickelter und bewusster Wesenheiten gegangen sind. Heute bilden diese Zellen das Gehirn des Menschen. Bestimmte Zellen spielen die Rolle der größten Ärzte. Wer krank wird und an diese Zellen glaubt, kann wieder gesund werden, denn sie verfügen über ein Labor, in dem sie Medikamente herstellen, die alle Krankheiten heilen können.

Der Mensch definiert sich über seinen Kopf. Ohne den Kopf ähnelt der Körper des Menschen dem eines Tieres. Mit seinem Kopf hat er sich nach und nach von anderen Lebewesen getrennt.

Die Struktur der Sonne und die der Zelle sind ähnlich, analog. Die Sonne besteht aus drei Teilen. Der eine bereitet die Energie vor, der zweite sammelt sie und wandelt sie um, und der dritte schickt sie zur Erde. Genauso gibt es in den Zellen drei Teile: einen äußeren, der die Sonnenenergie aufnimmt, einen mittleren, der sie speichert, und einen dritten, im Zentrum, der sie in Lebenskraft umwandelt. Diese drei Teile existieren im Organismus in einer stärker entwickelten Form. Beim Fötus sind sie am einfachsten zu unterscheiden: die äußere Hülle, Ektoderm genannt, der Zwischenteil oder Exoderm und der innere Teil oder Endoderm.

Zellen, die ihren Dienst einstellen, werden schädlich und gefährlich für die Gesundheit anderer Zellen, sie werden vom Körper zum Wohle des gesamten Organismus abgestoßen. Unsere Gesundheit beruht auf diesem natürlichen Gesetz der Prävention.

Die Menschen ignorieren heute, dass die Zelle ein Bewusstsein besitzt und stellen sich ihre große Intelligenz nicht vor. Ihre Gesundheit, Ihre Möglichkeiten und Ihre Tugenden hängen wesentlich von Ihren Zellen ab. Schicken Sie ihnen deshalb jeden Morgen einen guten Gedanken. In den heiligen Schriften heißt es: "Wir sind der Tempel, in dem Gott wohnt, und alles, was in uns ist, ist lebendig".

Seit Tausenden von Jahren hat der göttliche Geist an uns gearbeitet, hat uns einen Organismus mit Füßen, Händen, einem Gehirn, einem Herzen usw. gegeben und uns einen Körper geschenkt. Wenn wir in unserem jetzigen Leben nicht in der Lage sind, unseren Organismus und seine Energien zu kontrollieren, die des Gehirns, des Herzens, der Arterien und all der kleinen Zellen, die zu ihm gehören, was können wir dann noch erwarten? Sie stehen jeden Morgen auf, ohne an Ihren Körper zu denken. Beten Sie dafür und senden Sie einen leuchtenden Gedanken an die Zellen, aus denen Ihr Magen, Ihr Gehirn und alle Ihre Organe bestehen. Meditiert über die Arbeit der Lebewesen, die sie bewohnen, dankt ihnen, schickt ihnen euren Segen, wie es ein guter Meister gegenüber seinen Dienern tun würde. Gib ihnen Kraft und sie werden sich freuen, sprich zu ihnen, sie verstehen alles. Es gibt ein göttliches Gesetz, das sie lenkt. Ermutigen Sie sie, denn sie sind intelligente und bewusste Wesen. Seien Sie sich dessen bewusst, seien Sie aufmerksam und sprechen Sie mit ihnen, wie es ein guter Meister tun würde.

5. Das Herz  

Als die Erde ihre Bahn um 23 Grad verlagerte, verschob sich auch das Herz um 23 Grad, weshalb es sich nicht in der Mitte des Brustkorbs, sondern etwas weiter links befindet. Eines Tages, wenn die Erde in ihre ursprüngliche Position zurückkehrt, wird das Herz wieder in der Mitte sein, wie es zur Zeit der Erschaffung des ersten Menschen war.

Die moderne Medizin beschreibt das Herz als eine Pumpe, die das Blut durch Kontraktion und Dehnung in den Körper befördert. Es gibt eine lebendige Kraft, die das Blut ins Herz schickt, es kommt als Strom im Körper an und bringt die Herzzellen zum Pulsieren. Der Regulator dieser Kraft befindet sich im Gehirn. Die Herzzellen sind also bewusste Wesen. Sie stehen nach den Gehirnzellen an zweiter Stelle, was ihre Intelligenz betrifft. 

Das Zusammenziehen und Erweitern des Herzens erfolgt durch Elektrizität, die aus einer bestimmten Region des Universums stammt. Das Gehirn steuert die Bereiche des Herzens. Viele Menschen sterben vorzeitig, weil sie den von außen kommenden elektrischen Strom unterbrechen. So wie Räder durch eine dynamische Kraft in Bewegung gesetzt werden, so zieht sich das Herz zusammen und dehnt sich aus, d.h. es findet ein ständiger Prozess von Ebbe und Flut in ihm statt. Mit jeder Kontraktion nimmt es Blut auf und mit jeder Dilatation schickt es dieses durch den Körper. In Wirklichkeit verfügt das Herz als physisches Organ nicht über die Kraft, das Blut voranzutreiben. Das Pulsieren des Herzens wird durch die Elektrizität und den kosmischen Magnetismus erklärt, der Leben bringt. Wenn die Harmonie zwischen diesen Kräften gestört ist, ist auch die Aktivität des Herzens gestört.

Blut ist ein Leiter des menschlichen Lebens. Je nach seiner Qualität und Quantität nimmt das Leben zu oder ab. Blut besteht im Wesentlichen aus zwei Elementen: flüssigem Plasma sowie roten und weißen Blutkörperchen. Es transportiert die Blutkörperchen im Körper und versorgt den Körper mit dem lebensnotwendigen Sauerstoff. Es beseitigt das entstehende Kohlensäuregas, das ein Gift ist. Das venöse Blut transportiert es nach außen. Diese Reinigung ist ein kontinuierlicher Prozess. Wenn unsere Gedanken nicht rein sind, steigt das kohlensäurehaltige Gas. Wenn unser Denken gereinigt ist, nimmt der Sauerstoff zu und die Kohlensäure ab. Wenn unser Herz rein ist und unsere Gedanken richtig sind, steigt der Sauerstoffgehalt und umgekehrt. Dasselbe gilt für Taten. Wenn Sie Ihr Blutplasma mit Ihren Gefühlen, Gedanken und Taten vergiften, wer kann Ihnen dann noch helfen? Nach und nach werden Sie anfangen zu ersticken.

Das Herz ist der Puls des gesamten Kosmos. In der höheren Mathematik gibt es Berechnungen, die wir noch nicht kennen. Es gibt auch bestimmte Tabellen, mit deren Hilfe Berechnungen durchgeführt werden, um den Puls des Herzens aller Menschen zu bestimmen. Die Herzen zweier Menschen schlagen nicht auf die gleiche Weise. Bei manchen macht das Herz nach zehn Pulsationen eine kleine Pause. Bei anderen ist es nach dem zwanzigsten oder nach dem dreißigsten oder wieder nach dem hundertsten Puls und so weiter. Wissen Sie, warum diese kurze Zeitspanne existiert? Denn das Herz steht in Beziehung zu anderen Welten. So zeigt der Rhythmus dieser Intervalle an, zu welcher Welt der Milchstraße oder der Sonnenkonstellationen der Mensch in Beziehung steht. In bestimmten kurzen Momenten vermitteln diese drei Welten der menschlichen Seele unterschiedliche Tugenden.

Was den Herzschlag betrifft, so ist zu beobachten, dass das Herz in den ersten zwölf Stunden des Tages schneller schlägt und sich in einer aufsteigenden Phase befindet. In den folgenden zwölf Stunden schlägt es langsam und befindet sich in einer absteigenden Phase. Das Gleiche wird über Monate und Jahre hinweg beobachtet. In den ersten 14 Tagen des Neumondes befindet sich das Herz in einer aufsteigenden Phase, in den folgenden 14 Tagen in einer absteigenden Phase. Während des ersten Teils des Jahres, ab dem 1. des Jahres, befindet er sich in einer aufsteigenden Phase und in der zweiten Hälfte in einer absteigenden Phase. Für den Menschen ist es wichtig zu wissen, wann sich sein Herz in einer aufsteigenden oder absteigenden Phase befindet.

Wenn der Mensch gut lebt, im Einklang mit dem Gesetz der Liebe, ist sein Puls normal. Wenn er gegen dieses Gesetz verstößt, verändert sich sein Puls. Jeder negative Zustand, den der Mensch durchläuft, sei es Zweifel, Entmutigung oder Unglaube, spiegelt sich in seinem Puls wider. Er ignoriert dieses Gesetz; der Mensch ist der Urheber seines eigenen Leidens. Mit seinen negativen Gedanken und Gefühlen verändert der Mensch den Rhythmus des kosmischen Pulses, des Trägers des göttlichen Segens.

Ihr Puls ist nicht normal, wenn Sie unverdauliche Nahrung zu sich nehmen oder wenn Sie sich in einer schwierigen Situation befinden. Das Gehirn und das Verdauungssystem sind derzeit nicht in einem guten Zustand. Das wird so lange der Fall sein, bis die guten Beziehungen zwischen Gehirn, Lunge und Magen wiederhergestellt sind. 

Dann wird sich der Puls beruhigen. Wenn ein Gefühl der Disharmonie auftritt, zum Beispiel Hass, schlägt der Puls nicht richtig.

Von Zeit zu Zeit muss der Mensch seinen Puls messen, um die Regelmäßigkeit seines Rhythmus zu gewährleisten. Ein unregelmäßiger Puls zeigt das Vorhandensein einer Störung oder Verzerrung in den Gefühlen an.

Richtiges Denken zerrt nicht an den Nerven. Vermischen Sie nicht die Funktionen des Herzens mit denen des Gehirns. Die Aufgabe des Herzens ist es, das unreine Blut in die Lunge zu leiten, damit es gereinigt wird, und von dort aus wird das arterielle Blut durch den Körper geleitet. Das Herz reinigt nicht nur das Blut, sondern auch die Gefühle.

Der Mensch hat drei Herzen: Eines davon befindet sich unter dem Brustbein, das zweite zwischen den Lungen und das dritte hinter dem Kopf. Wenn diese drei Herzen regelmäßig funktionieren und das Hauptherz seine Aufgabe richtig erfüllt, befindet sich der Mensch in einem normalen Zustand.

6. Das Verdauungssystem

Wer ein gesundes Verdauungssystem in gutem Zustand hat, ist gut gelaunt, fröhlich und lebensfroh. Wenn man jemandem begegnet, dessen Gesicht ausgetrocknet ist, eine gelbe Farbe hat und der nicht bereit ist, zu arbeiten, dann bedeutet das, dass sein Verdauungssystem in einem schlechten Zustand ist; er kann nicht arbeiten, seine Einstellung zu allem ist pessimistisch, ihm fehlt der Glaube an das Leben. Damit Sie nicht in eine solche Situation geraten, sollten Sie Ihr Verdauungssystem in guter Verfassung halten. Das Wohlergehen des Menschen auf der physischen Ebene hängt von ihm ab. Es ist der erste Grad des Lebens.

Das Gehirn und der Magen sind die beiden Pole des Lebens. Wenn Sie Kopfschmerzen haben, müssen Sie wissen, dass Ihr Magen in Unordnung ist. Wenn Sie Bauchschmerzen haben, müssen Sie wissen, dass Ihr Kopf nicht in Ordnung ist.

Wenn Ihre Poren weit offen sind, funktioniert Ihr Magen richtig. Die Poren sind die Kanäle, durch die die Energien der Natur in den Körper eindringen. Ein gesundes, normales Verdauungssystem sorgt für ein gut funktionierendes Gehirn und damit auch für ein gesundes Atmungssystem.

Die Hölle befindet sich, symbolisch gesprochen, in den Därmen. Deshalb muss der Mensch, wenn er sich selbst heilen will, als Erstes seinen Magen und seine Eingeweide reinigen.

Je mehr der Magen arbeitet, desto weniger arbeitet das Gehirn, und umgekehrt.

Während der Verdauung reicht es nicht aus, Magensäfte zu bilden, sondern es ist unerlässlich, die Sauerstoffzufuhr zu gewährleisten, um reines, rotes Blut zu erhalten. Reines Blut enthält alle lebenswichtigen Elemente sowie kinetische Energie und potenzielle Energie, die der Gedankenbildung zugrunde liegen. Während des Blutkreislaufs, der nicht nur ein physischer, sondern auch ein spiritueller Prozess ist, findet ein entgegengesetzter Strom statt, der die feinstofflichen Körper nährt. Durch den physischen Prozess verstehen wir nur das, was sichtbar und erfahrbar ist, aber es gibt Dinge, die nicht gesehen oder mit traditionellen Methoden untersucht werden können.

Bei einer gestörten Verdauung bilden sich zunächst Ablagerungen im Körper, die ein bestimmtes Serum produzieren, in dem sich die Bazillen vermehren. In einem zweiten Schritt werden die Fäkalien von Mikroben befallen, die eine Entzündung verursachen.

7. Die Leber

Die Leber ist ein sehr wichtiges Organ für das Funktionieren des menschlichen Körpers. Wenn die Leber nicht mehr funktioniert, stirbt der Mensch. Unter den derzeitigen Bedingungen entscheidet die Leber über alles. Wenn es beschädigt wird, wird der Mensch schlecht gelaunt, mürrisch, pessimistisch, spricht unvorsichtig, entwickelt Hass, geht schlecht mit Situationen um, nimmt Anstoß und ist zu Mord fähig. All diese negativen Auswirkungen gehen von der Leber aus.

Wenn die Leber eines Menschen gestört ist, gehen negative und unangenehme Gedanken durch seinen Verstand. Ein Ungleichgewicht der Leber entwickelt Grausamkeit, die mit minderwertigen Gefühlen verbunden ist. In diesem Wissen sollten Sie eine heilige Einstellung zum Leben und zur Gesundheit haben, die Gott Ihnen geschenkt hat.

Der Mensch lebt mit seinen vier Körpern: physisch, astral, mental und kausal. Jeder Körper, der aus einer bestimmten Materie besteht, verrichtet eine bestimmte Arbeit, und jedes physische Organ ist mit einem Organ der Astralwelt verbunden, die die Welt der Gefühle ist. Letztere reguliert die niederen Gefühle, absorbiert die Giftstoffe des Körpers und wandelt sie um. Ist sie fehl am Platz, verbreiten sich die Giftstoffe im gesamten Organismus und der Mensch stirbt. Zwischen der Leber und der Gallenblase besteht eine sehr enge Verbindung. Wird diese Verbindung unterbrochen, ist das Leben in Gefahr, da die Leber mit Wesenheiten aus der niederen Astralwelt verbunden ist, die den Menschen zu beeinflussen beginnen und ihm pessimistische Gedanken einflüstern, die ihn zur Selbstzerstörung oder zum Selbstmord treiben. Diese Einheiten sind mächtig, aber unorganisiert. Sie verstehen das Leben nicht und sind bereit, alles zu töten, was sich ihnen in den Weg stellt. Wenn euer Geisteszustand gequält ist, müsst ihr wissen, dass ihr in den Bereich der unorganisierten Materie gefallen seid. Die Heiligen verfügen über eine ausgezeichnete Leber und damit über eine gute Organisation ihrer höheren Gefühle. Eine Leber in gutem Zustand ist der beste Diener des Herzens.

Ein Ungleichgewicht der Leber verursacht verschiedene Krankheiten, z. B. Neurasthenie. Wer nicht bereit ist, anderen zu dienen, ist nicht in guter Gemeinschaft mit Gott, er ist leberkrank. Wenn Sie wütend sind, wenden Sie sich an Gott und bitten Sie ihn, Ihnen mehr Wissen und Licht zu geben, um Ihre Leberprobleme zu regulieren. Wenn Sie andere nicht ausstehen können, wenn Ihr Geschäft nicht gut läuft, wenn Sie nicht lernen können, ist die Leber immer der Schuldige. Sein schlechter Zustand wirkt sich auf die geistigen Fähigkeiten, die Gefühle und die spirituellen Fähigkeiten aus. Minderwertige Gefühle verwüsten die Leber wie Termiten, die alles plündern. Wer gekommen ist, um seine Gefühle und Gedanken zu ordnen, dessen Leber ist in einem guten Zustand. Er ist bereit, sich mit allen zu versöhnen. Sie sehen, wie wichtig die Leber ist! Es gibt auch eine Beziehung zum Glauben. An Gott zu glauben bedeutet, dass die Leber in gutem Zustand ist und dass auch der Verstand, das Herz und die Seele des Menschen in Ordnung sind. Der Begriff "Glaube an Gott" umfasst einen göttlichen Zustand, in dem man sich fähig fühlt, große Werke zu tun, alles, was man sich wünscht. Der Glaube ist die Kraft, durch die alles möglich ist; er ist für die Gesundheit der Leber unerlässlich. Der gute oder schlechte Zustand der Leber spiegelt sich in den Gefühlen wider und umgekehrt beeinflussen die Gefühle den Zustand der Lebergesundheit.

Die Beleidigung, die Sie als ein bitteres, schwer zu überwindendes Gefühl empfinden, wirkt sich auch auf die Leber aus. Wenn Sie bei jemandem die Farbe Gelb oder ein Übermaß an Rot im Gesicht sehen, suchen Sie die Ursache in der Leber.

Wenn die Leber erkrankt ist, ist die Genesung sehr schwierig. Beim Menschen ist die Leber mit dem Kleinhirn verbunden.

Die Leber ist ein unentbehrliches Organ, aber wenn sie zu groß ist, kommt es zu großen Unglücken. Selbst wenn sie zu klein wird, ist sie nicht gut. Die Leber muss funktionieren, um Galle zu bilden.

8. Haare

Haare dienen dazu, die Energien im menschlichen Organismus zu regulieren. Jedes Haar ist das Zentrum einer dynamischen Kraft, die die Verteilung des Blutes über die Körperoberfläche unterstützt. Haare sind für den Menschen ebenso unverzichtbar wie Pflanzen für die Erde.

Haare sind nichts anderes als die Antennen, die die Natur dem Menschen mitgegeben hat und mit denen er nicht nur mit den entferntesten Orten auf der Erde, sondern auch mit den anderen Planeten kommuniziert. Das bedeutet, dass das Haar in der Lage ist, die Schwingungen von Sonne, Mond, Mars, Venus und Jupiter zu empfangen und mit ihnen zu kommunizieren.

Das Haar ist jedoch nicht in der Lage, Schwingungen in gleicher Weise zu empfangen. So wie die Augen das Licht nicht auf die gleiche Weise empfangen, sondern eines mehr als das andere, so haben auch die Finger der Hände keine identische Empfangsfähigkeit. Der Körper besteht aus einer Ansammlung mehrerer Antennen. In diesem Sinne stellt er ein Zentrum dar, das von zahlreichen Antennen durchzogen ist, durch die unzählige Gedanken, Gefühle und Wünsche ein- und ausgehen.

Pflanzen und Bäume sind dafür bekannt, dass sie die Feuchtigkeit im Boden halten. Sie sind Pumpen, die Feuchtigkeit an die Erdoberfläche befördern. Das Haar hat eine ähnliche Funktion für den menschlichen Organismus, es reguliert den Feuchtigkeitshaushalt des Körpers. Auf deinem Kopf hast du 250.000 Haare, wie ein wunderschönes Pony. Einige werden in das Leberzentrum eingepflanzt, andere in das Zentrum des Bewusstseins, der Gerechtigkeit, der Moral oder der Barmherzigkeit, usw. Diese Haare leisten großartige Arbeit. Denken heißt empfangen. Glaubt nicht, dass man Gedanken allein erschaffen kann. Gedanken - ich spreche zu euch von harmonischen Gedanken - müsst ihr durch Wesenheiten anziehen, die sich auf einer höheren Ebene als ihr befinden. Um edle Gefühle zu haben, muss man sie auch von höheren Wesenheiten beziehen.

Nicht alle Haare sind identisch gemacht. Jedes Haar unterscheidet sich von den anderen auch nur geringfügig in Farbe, Dicke und Qualität.

Ihr seid nicht die einzigen Besitzer eures Haares, es gehört den vorherigen Generationen. Sie verfügen also über die Funkempfänger Ihrer Vorfahren! Der Kopf ist ein Radio, die Haare sind eine Antenne, und wenn das Radio gut eingestellt ist, gibt es keine Störgeräusche, die Gedanken werden klar übertragen.

Jedes Haar ist eine Antenne, jedes Haar ist ein Lichtleiter. Man darf nicht einmal vermuten, welche Beziehung das Haar zu den äußeren Kräften der Natur hat. Deshalb müssen sie gut gekämmt und gepflegt werden. Um ihre Fähigkeiten zu stimulieren, fahren Sie oft mit den Händen durch Ihr Haar. Wenn Sie schlecht gelaunt, nervös oder gereizt sind, empfehle ich Ihnen, Ihr Haar ein wenig anzufeuchten und es mit den Fingern oder einem Kamm zu fixieren.

Frauen sollten ihr Haar lieber lang tragen.

Wenn du zu schwach, weich und willenlos geworden bist, dann rasiere dein Haar wie ein Soldat. Wer dagegen brutal und gewalttätig ist, muss sein Haar sprießen lassen.

Das Haar muss immer gut gekämmt sein. Ich empfehle nervösen Menschen, ihr Haar jeden Abend ein wenig zu zerzausen, mehrmals mit den Fingern durchzufahren und es morgens gut zu kämmen.

9. Die Sinne

Der erste Mensch wurde nach dem Bild und Gleichnis Gottes geschaffen. Er hatte 12 Sinne. Im Laufe der Entwicklung verlor er später einige Sinne und hat heute nur noch fünf. Deshalb stehen sein gegenwärtiges Wissen und seine Möglichkeiten im Vergleich zur Vergangenheit in einem Verhältnis von 5/12.

Zuerst kam der Tastsinn, dann der Geschmack, der Geruch, das Gehör und schließlich das Sehen. Die fünf Sinne entsprechen den fünf Kulturen. Sie fassen die Geschichte des menschlichen Geistes bis zum heutigen Tag zusammen. In der Zukunft muss der Mensch noch andere Sinne entwickeln. Seine Ohren und Augen werden sich verändern und eine vollkommenere Form erhalten. In dreitausend Jahren wird es einen gewaltigen Unterschied zwischen der zukünftigen Menschheit und der Menschheit unserer Zeit geben, und in den Augen unserer Nachfolger werden die Menschen von heute als Wilde erscheinen.

Das Auge erschien zuletzt. Sie ist von höherer Herkunft. Alle Adepten, Hellseher und Meister der Menschheit lesen und unterrichten sich nach dem Auge.

Die Materie, mit der die Augen geschaffen wurden, kam von anderswo, auf der Erde ist sie nur eine Projektion. Ein verstümmeltes Organ, zum Beispiel die Augen, kann nicht wirklich repariert werden, weil seine subtilen Teile nicht hier auf der Erde sind.

Die Kräfte, die die menschliche Intelligenz und Weisheit zum Ausdruck bringen, haben die Nase und die Ohren geschaffen. Die Kräfte und Energien, durch die die Liebe zum Ausdruck kommt, haben den Mund geschaffen. Die Wahrheit schuf die Augen, die Augenbrauen und die Wimpern. Die Weisheit schuf die Stirn. Schön ist meiner Meinung nach, wer gesunde Augen, Ohren und einen gesunden Mund hat. Die Augen sind mit dem Gehirn verbunden, die Ohren mit dem Herz und dem Sympathikus, der Mund mit dem Magen und der Leber. Der Aufbau der Nase, ihre Breite und ihre Größe hängen vom Zustand der Lunge ab, und ihre Form entspricht der Form der Lunge.

Was stellt die Nase dar? Es ist ein Zentrum elektrischer und magnetischer Ströme. Er ist wie ein Berg, in dem die Energien der Natur deponiert sind. Schlechte Gedanken wirken auf die Nase und von dort auf das Atmungssystem. Wenn dieses System nicht gut funktioniert, leidet das Verdauungssystem. Das Ergebnis ist die Zerstörung der Harmonie zwischen dem Gehirn und dem sympathischen System.

 Manchmal ist es gut, die Finger an die Nasenwurzel zwischen die Augen zu legen, um sich zu konzentrieren. Die abgelenkten Personen können ihre Finger an die Nasenspitze legen, um besser denken zu können. Lernen Sie, sich zu konzentrieren, Ihre Gedanken zu sammeln. Legen Sie Ihre Finger leicht zwischen die Augenbrauen am Anfang der Nase oder an deren Spitze. Die Hände stellen eine sehr starke Kraft mit zwei Polen dar; die rechte Hand ist die positive (ausstrahlende) Kraft, die linke Hand ist die negative (aufnehmende) Kraft.

Alle Krankheitszustände spiegeln sich in den Augen wider. Man kann die Schnittpunkte der konzentrischen Linien sehen, die die Unterbrechung der Energieströme anzeigen.

Das Auge ist eine göttliche, lebendige Form, in die die Struktur des Kosmos, das Sonnensystem und die Zusammensetzung des Lebens eingeschrieben sind. Es gibt kein Organ, das vollkommener ist als das menschliche Auge. Das kleine Licht, das du empfängst, wird transformiert und erleuchtet den ganzen Körper, und wenn sich dieses Licht nach außen ausbreitet, erhellt es die ganze Welt.

Menschen mit braunen Augen brauchen Wärme, sie sollten ihre Füße jeden Abend mit 35-41° warmem Wasser waschen. Diejenigen, die blaue Augen haben, brauchen Feuchtigkeit, und wenn ihre Gliedmaßen anfangen zu frieren, sollten sie 3 oder 4 Tassen heißes Wasser trinken. Dies sind sehr einfache äußerliche Heilmittel. Für Menschen mit blauen und grauen Augen wird innere Ruhe und Gelassenheit empfohlen. Ihr Geist sollte immer beschäftigt sein, nicht mit großen Problemen, die schwer zu lösen sind, sondern mit denen, die Bedingungen für ihre Entwicklung sind. Die Natur hat die Augen in verschiedenen Farben gefärbt: braun, blau, schwarz, grau, um zu zeigen, was dem Menschen fehlt. Diejenigen, die braune Augen haben, sind voller Zärtlichkeit und lassen sich leicht begeistern. Diejenigen, die blaue Augen haben, gelten als Idealisten, sie denken am liebsten über hochtrabende Themen nach und haben den Kopf in den Wolken. Braunäugige Nicht-Vegetarier müssen Lammfleisch essen. Wer blaue Augen hat, muss dem Fisch den Vorrang geben.

Die Empfindlichkeit unserer Finger hängt von all diesen kleinen Papillen ab. Auch unsere verschiedenen Ausdrucksformen von Zartheit und Raffinesse hängen von ihnen ab. Wir dürfen sie nicht verletzen oder übermäßigen Temperaturschwankungen aussetzen.

Die vier Finger der Hände sind mit der Welt der Engel, Seraphim, Cherubim und Erzengel verbunden. Der Daumen ist direkt mit der göttlichen Welt verbunden. Streichen Sie deshalb oft über Ihre Finger, um sich mit den Kräften zu verbinden, die sie durchströmen, um mit ihnen in Kontakt zu kommen.

Verstecken Sie niemals Ihren Daumen in Ihrer Hand. Durch seine Finger tritt der Mensch in Kommunikation mit der geistigen Welt, in der intelligente Wesen leben, die immer bereit sind zu helfen. Es ist bedauerlich, wenn einer Ihrer Finger, insbesondere der Daumen, beschädigt ist. Die menschliche Hand ist sehr schön. Die Entwicklung von Gehirn und Herz hängt davon ab. Der Daumen ist mit dem Gesicht verbunden, er repräsentiert das Göttliche im Menschen. Der Zeigefinger steht für Adel, Wohlwollen und Ehre. Der Mittelfinger sieht alles in Gut und Böse, er ist der Finger der Gerechtigkeit, der Logik, aber er ist streng. Schönheit und Vornehmheit werden durch den Ringfinger repräsentiert, er ist der Finger der Sonne. Der kleine Finger ist derjenige, der für die Abrechnung und die Beziehungen zu anderen zuständig ist.

Ihr Wohlbefinden ist Ihr Daumen. Er repräsentiert das Göttliche und muss immer über die anderen Finger dominieren, verstecken Sie ihn nicht!

Wenn die Intelligenz, das Herz und der Wille richtig handeln, dann bewegt sich der Daumen leicht. Wenn die Intelligenz gut funktioniert, tut es auch der Daumen der rechten Hand. Wenn das Herz gut arbeitet, bewegt sich der Daumen der linken Hand richtig. Wenn sich beide Daumen gut bewegen, ist der Wille gut. Wenn ein Mensch psychisch krank ist, spiegelt sich dies in den Daumen und anderen Fingern wider.

10. Die subtilen Körper

Der göttliche Geist, eine Jungfrau, steigt wie ein Spaten herab und durchquert sieben Felder, sieben Welten. Während der Saturnperiode stieg sie in die mentale Welt hinab und bildete den Mentalkörper des Menschen. In der zweiten Periode, der Sonnenperiode, stieg der Geist in die Astralwelt hinab und bildete den Wunschkörper oder Astralkörper. In der dritten Periode, der Mondperiode, stieg der Geist in das ätherische Feld hinab und bildete die ätherische Hülle des Körpers. In der vierten Periode, der irdischen Periode, stieg der Geist in die untere Ebene der physischen Welt hinab und bildete dort den physischen Körper.

In der ersten Zeit, als der göttliche Geist wirkte und den Menschen nach dem Bild und Gleichnis Gottes schuf, war der Mensch ohne Sorgen. In der zweiten Periode begann er zu fallen, in der dritten Periode fiel er in die Dekadenz, und in der vierten, der irdischen Vollbremsung, dem Tiefpunkt seiner Entwicklung. Der Mensch steigt hinab und dringt in die Materie ein, um sich in immer dichtere Hüllen zu kleiden, dann beginnt er wieder seinen Aufstieg und manifestiert sich in den höheren Formen. In jeder Periode gibt es ein teilweises Absinken und ein teilweises Aufsteigen wie bei einer wellenförmigen Bewegung. Der letzte Satz ist aufsteigend. Der bekannteste Körper, der physische Körper, besteht aus drei Hüllen. Der erste ist ätherisch und überragt den Körper um ein oder zwei Zentimeter. Physikalische Kräfte durchdringen es ebenso wie Elektrizität und Magnetismus. So wie wir unseren Körper in dicke oder leichte Kleidung kleiden, um ihn vor Kälte oder Hitze zu schützen, so ist die ätherische Hülle die Gesundheitskleidung unseres Körpers, die ihn vor äußeren Angriffen schützt.

Die ätherische Hülle ist mit der zweiten Hülle, der astralen Hülle, verbunden, die die Leidenschaften lenkt. Sie bewahrt den Menschen z. B. vor Zorn, Rachegelüsten usw. Die Astralhülle ist mit der astralen, unterbewussten Welt verbunden.

An dem Tag, an dem die Menschen ihren sechsten Sinn entwickeln, werden sie erkennen, dass der physische Körper von einer ätherischen Emanation umgeben ist. Solange sie existiert, ist der Mensch gesund, denn sie ist ein Schutz, der die Wärme seines Organismus reguliert. Manchmal reißt dieser Magnetanzug unter dem Einfluss eines ausschweifenden Lebens, und dann dringen äußere Aggressionen in den Körper ein und verursachen zahlreiche Krankheiten. Dieser Magnetanzug umgibt den Magen, die Lunge, alle inneren Organe und vor allem die Zellen.

Solange der Mensch auf der Erde ist, arbeitet er im Wesentlichen mit seinem physischen Körper, der das geeignetste Instrument für die Erde ist, aber er denkt auch, fühlt, sucht nach den Ursachen und Folgen der Dinge. Woran denkt er? Mit dem Mentalkörper. Womit fühlt er sich? Mit dem Astralkörper. Womit sucht er nach Ursachen und Folgen? Mit seinem Kausalkörper. So wie der physische Körper nicht bei allen Menschen gleich entwickelt ist, so sind auch die feinstofflichen Körper nicht gleich weit entwickelt. Das bedeutet, dass ein großes Werk auf den Menschen wartet, dessen Ziel es ist, alle seine Körper zur Vollkommenheit zu entwickeln.

Durch seine Gefühle, d.h. seinen Astralkörper, ist der Mensch mit der Astralwelt, auch Geistkörper genannt, verbunden. Die Astralwelt besteht aus zwei Teilen: einem unteren Teil, der mit den niederen Gefühlen verbunden ist, und einem höheren Teil, der mit den höheren Gefühlen verbunden ist. Die Konsistenz der Astralwelt ist flüssig, ähnlich wie Wasser. Die Wesen, die dort leben, sind wie Fische im Wasser.

Der Mensch muss das hierarchische Gesetz in den drei Welten respektieren. Auf der physischen Ebene muss er wissen, wie er sich ernähren, atmen, Wasser trinken und Licht empfangen kann, d.h. er muss eine gute physische Konstitution haben. Um in die geistige Welt zu gelangen, muss sein Astralkörper in gutem Zustand sein. Um Zugang zur geistigen Welt zu erhalten, braucht der Mensch einen gut ausgebildeten Mentalkörper. Wer seine drei Körper entwickelt hat, kann sich ein weises, intelligentes, bewusstes Wesen nennen. Der Astral- und der Mentalkörper sind ebenso wichtig wie der physische Körper. Auf der Erde lebt der Mensch auch in seinen mentalen und kausalen Körpern, die mit Welten oberhalb der physischen und astralen Welt verbunden sind. Daher besitzt der Mensch vier Vehikel: physische, astrale, mentale und kausale. Es wurde gesagt, dass jeder Körper aus einer bestimmten Materie besteht und eine bestimmte Arbeit verrichtet. Jedes Organ des physischen Körpers ist mit einer der vier Welten verbunden. Die Leber zum Beispiel ist mit der Astralwelt, d.h. der Gefühls- oder Geisterwelt verbunden, sie reguliert die niederen Gefühle im Menschen, nimmt die Gifte des Organismus auf und wandelt sie um. Wenn sie unreguliert ist, breiten sich die Gifte überall aus und der Mensch stirbt.

Wie der physische Körper besitzen auch die subtilen Körper - Astralkörper, Mentalkörper und Kausalkörper - ihre eigene Autonomie und Physiologie, die der des physischen Körpers ähnelt.

Während des menschlichen Lebens beginnt nach jedem Zeitraum von sieben Jahren eine neue Phase, die mit der Entwicklung eines neuen Körpers verbunden ist. Es gibt sieben solcher Einrichtungen. Bei hochgradig spirituellen Menschen werden drei weitere Körper gebildet, und bei weiter entwickelten Menschen werden zwei weitere gebildet. Insgesamt kann der Mensch 12 Körper entwickeln.

Im vorderen Teil des Gehirns befindet sich eine Art Netzwerk aus weißen Fäden, durch die sich die menschliche Intelligenz und Vernunft manifestiert. Das Selbstbewusstsein ist mit unserem Doppelgänger verbunden, d.h. mit unserem Ätherkörper, der der Vermittler zu den Kräften der Natur ist. Der physische Körper des Menschen lebt durch sein Double. Wenn die Beziehung zwischen dem ätherischen Doppelgänger und dem physischen Körper normal, ausgeglichen und harmonisch ist, wird der Mensch immer gesund sein. Wenn diese beiden Körper nicht richtig miteinander verbunden sind, treten Krankheitszustände auf. Wenn bestimmte Organe erkrankt sind, bedeutet das, dass die Harmonie zwischen dem ätherischen Doppelkörper und dem physischen Körper gestört ist. Um das Problem zu lösen, muss die Person ihre Aufmerksamkeit auf die Wiederherstellung guter Beziehungen zwischen ihrem physischen Körper und ihrem geistigen Körper richten.

Wenn man spirituelle Arbeit leistet, sammelt man einen Überschuss an Energie an, der bestimmte gefährliche Zustände verursachen kann. Der geistige Mensch wird zu empfindlich, alles berührt ihn. Sein Ätherdoppelgänger dehnt sich nach außen aus, sein Astralleib vergrößert sich und er beginnt zu klagen, dass er die Anwesenheit und den Einfluss anderer nicht ertragen kann.

Man muss das Gesetz verstehen und wissen, wie man sich wieder einschreiben kann. Wenn Sie dieses Gesetz gelernt haben, werden Sie Ihrem ätherischen Doppelgänger nicht mehr erlauben, in die Außenwelt zu entkommen. Wo die Einflüsse günstig und harmonisch sind, können Sie sich so weit ausdehnen, wie Sie wollen, aber wenn Sie in den ungünstigen Bedingungen des Lebens verbleiben, müssen Sie wissen, wie Sie wieder in sich gehen können.

Wenn sein Doppelgänger ihn verlässt, beginnt der Mensch ein fast tierisches Leben zu führen, isst, trinkt und denkt an nichts. Seien Sie deshalb sehr vorsichtig, sehr vorsichtig. Hütet euch davor, euch von dem einen oder anderen einschüchtern zu lassen, besonders während des Schlafes, denn in diesem Moment verlässt das ätherische Doppel den Körper und entschwindet in den Raum. Wenn der Mensch schläft, ist sein Doppelgänger durch die Silberschnur an den physischen Körper gebunden. Wenn jemand plötzlich und abrupt geweckt wird, hat sein Doppelgänger keine Zeit, in seinen Körper zurückzukehren, er bleibt im Raum mit anderen Doppelgängern vermischt, und wenn er nicht weiß, wie er sich befreien kann, läuft der Mensch Gefahr, in den Wahnsinn zu fallen.

Nach der esoterischen Wissenschaft repräsentiert jeder Körper des Menschen eine bestimmte Konstante, sei es der physische, astrale, mentale oder kausale Körper. Jeder der vier Körper verfügt über spezifische Energien. Man muss diese Energien kennen, um sie umzuwandeln und von einer Welt in die andere zu bringen.

Materielle Körper sind dreidimensional, aber nicht die Seelen. Die emotionale Welt hat vier Dimensionen, die mentale Welt fünf und die kausale Welt sechs. Die Seele gehört zu der Welt der siebten Dimension. Der Geist ist die zehnte Dimension. Die Welt über uns ist für unsere Welt wie unsere Welt für die Welt der Tiere.

Die menschliche Seele besitzt einen besonderen Körper, der sie befähigt, nach dem Tod aufzuerstehen. Dieser Körper ist so plastisch und so gut gemacht, dass er klein oder groß werden kann. Es ist dieser Körper, der den physischen Körper und alle anderen subtilen Körper in der Zahl sieben aufbaut. Das, wovon ich heute spreche, wird in der Zukunft als unbestreitbare Realität überprüft und bewiesen werden.

Der physische Körper liefert uns das Rohmaterial und dient als Gerüst für den geistigen Körper, durch den wir uns materialisieren und entmaterialisieren, wenn wir in die Welt des Geistes übergehen. Wenn die Seele es versäumt hat, einen geistigen Körper in den physischen Körper zu gießen, bleibt sie nach dem Tod wie ein kleines Waisenkind, arm, sie wird kraftlos, weil sie nicht mehr weiß, woher sie ihre Kraft nehmen soll.

Der menschliche Körper ist ein Gefängnis, in dem sich die Seele vorübergehend aufhält.

Der Geist, die Seele und der Intellekt sterben nicht, sie sind unsterbliche Prinzipien. Der physische Körper ist das Ergebnis des menschlichen Intellekts, er ist es, der den Körper formen kann, den er will.

Bemüht euch nicht, das Fleisch in euch zu überwinden. Das Geistige kann sich nicht ohne das Fleisch entwickeln, das eine Art Boden ist, auf den eine Pflanze oder ein Baum aufgepfropft werden kann. Das Fleisch und der Geist kämpfen bis zu dem Moment, in dem der Geist, d.h. das Pfropfreis, in den Boden eindringt. Wenn das Pfropfreiskraut gut angewachsen ist und sich frei zu entwickeln beginnt, beginnt der Saft des Bodens nach oben zum Pfropfreiskraut zu zirkulieren, und gleichzeitig beginnt der Saft des Pfropfreises zum Boden abzusteigen, so dass das Leben normal zirkuliert. Dann kann man sagen, dass der Kampf zwischen dem Fleisch und dem Geist beendet ist. Dies wird auch als Transformation von Energien bezeichnet. Jeder Mensch muss dieses Gesetz kennen und es im Leben gut anwenden. Hierfür muss man beten.

11. Energien

Alle physische Energie ist eine Manifestation Gottes.

Die Energie für unser körperliches, geistiges und moralisches Leben kommt von der Sonne. Ich spreche nicht von der physischen Sonne, der Scheibe, die wir sehen, sondern von einer anderen, unsichtbaren Sonne hinter der physischen Sonne, die alle unsichtbaren Ergebnisse hervorbringt.

Wenn unsichtbare Energie von der Sonne herabsteigt und die Erde erreicht, verwandelt das weibliche Prinzip sie in Licht. Die Sonne, das männliche Prinzip, hat diese Energie ausgestrahlt und die Erdmutter hat das Erdlicht geboren. Auf die gleiche Weise wird die Energie, die durch das Gehirn und den Kopf ausgestrahlt wird, vom Solarplexus, dem Gehirn des Magens, empfangen, wo sie in Leben umgewandelt wird, das zu funktionieren und sich zu manifestieren beginnt.

Lebewesen sind Türen, Leiter von Energien. Durch den Menschen, die am weitesten entwickelte Form auf der Erde, fließen die höchsten Energien. 

Je intensiver die in unserem Organismus enthaltene Energie ist, desto positiver ist sie; je weniger intensiv sie ist, desto negativer sind ihre Auswirkungen.
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